




An dem

hohen Sermuhlungs-Seſte
Des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
KFriedrich Varls

Furſten zu Schwarzburg,
Der Vier Grafen des Reichs, Grafen zu Honſtein, Herrn

zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra
und Clettenberg ec. c.

mit Der

Durchlauchtigſten Furſtinn und Frau,

FRAu
Friedericken ophitnKe

A

KFuguſten
Furſtinn zu Schwarzburg,

Grafinn zu Honſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen,
Leutenberg, Lohra und Clettenberg x. c.

freuen ſich

bie Unterthanen des Amts Frankenhauſen und Seega
und erſtatten

ihren unterthanigſten Gluckwunſch
durch den zur Zeit verordneten Rath und Amtmann

D. Johann Wilhelm Struven.

Frankenhauſen, gedruckt mit Coleriſchen Schriften.
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o ſahe Teutſchland ſich des Krieges Wetter thurmen, J
5
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8 5tA Sie wenn aus zundenden ſchwarz aüfgethurmten Wettern

Ein ſiebenfacher Donver kracht,
Und eine Hagel Fluth mit, ſchrecklichwildein Schmettern

Die reiche Flur zu nichte macht:

Und Blitz. und Schlag und Finſterniß!“
So ſah es Schmerz und Noth in Flülhen auf ſich ſtlkmen, v

Und ſeine Trummern ſchon gewiß!
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cer l 1  uarthaunen donnerten! und Glieder ſturzteir nieder,
Und Felder trankte rauchend Blut!

Europa klagte laut: wenn kommſt du, Friede! wieder?
Und Teutſchlands Staaten ſank der Muth!

Gvr ſank; und ſinkt nicht mehr. Die Wetter ſind verzogen,
Die Blitze ſchlangeln ſich nicht mehr!

Es kommt kein wilder Schwarm voll Wuth herzugeflogen,

Und macht die ſchwangern Felder leer!

„vein Umſturz drohet mehr! es herrſchet eine Stille,

Es heriſchet Ruh und Sicherheit!
R.Der Friede lachelr uns; und mit ihm eine Fulle

Von Seegen und Etrgotzlichkeit!

Sr
ZAuf! Staaten iauchzet ihn, und ſchwingt belebt von neuen

Das halberſtorbne Haupt emporr
Schon wartet tauſend Heyl, euch recht zu benedeyen!

Die ſchonſte Zukunft ſtrahlt hervor! J
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car
LAluf! Schwarzburg, iauchze ihn, und hemme deinen Kkummer!

Erheitre den betaubten Sinn!
Verlaß den angſtlichen, den Schreckensvollen Schlummer!

Die lange ſchwarze Nacht iſt hin!



S—chon drangen Freuden ſich, dich wieder zu erquicken,

Und ieder Tag der Zukunft lacht,
Und Erndten ſind bereit, recht mild dich zu beglucken!

Dein Horizont entſtromet Pracht!

tDiee ſchonſte Heiterktit gianzt lachelnd uns herunter;

Aus Schwarzburgs Himmeln ſtrahlet Licht
Und Schwanzburgs Erde iauchit, wird neubelebt und munter!

Luſt herrſcht in ieglichem Geſicht?

9Ja; euch frolockenden von Freude trunknen Staaten

Eſellt ſich unſer Jubel bey!
Wir ſind mit euch der Laſt, des langen Drucks entladen,

Und von des Krieges Feſſeln frty!

5allWir ſind d ftſtliche uns hochſterwunſchte Scenet

Wir ſind noch ungleich mehr begluckt!
Der ſchonſte Gegenſtand heiſcht dreymal frohe Tone,

Und macht uns dreymall mehr entzuctt:!

g0Man knupft das ſchonſte Band; nehmt Theil daran, Provinzen!

Und iauchze Luſt, geſeegnet Land!
Und wunſche froh dir Gluck! das Muſter beſter Prinzen,

Prinz Carl knupft Dir das ſghönſte Band:

G
—r, Schwarzburgs wahre Luſt, trifft ſie, zu unſern Freudenn

Die angenehmſte beſte Wahl!
Furſt Friedrichs theurer Zweig, die Krone unſrer Zeiten 0

Kußt Jhn, den würdigſien Gemahl!

S—o wird der Staaten Ked des guldnen Friedens wegen

Von unſern Jubeln-ubertont!
So ſehn wir unſer Land mit döppelt reichem Seegen

Durch dieſen groſen Bund bekront
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0Ja wurklich, groſſer Bund, dir legt in Salems Hohe
Die Gottheit ſelbſt den erſten Grund;

Friedrich und Ludewig ſind Vater deiner Ehe,
Und ſeegnen dich, o Seegens-Bund.

—nWie Freude Libanons, die Heydecks Cedern ſchmücket,

Belebt auch Thaler, Buſch und Strauch:
Was unſers Friedrichs Herz, und Gunthers Geiſt entzucket,

Entzucket Jhre Knechte auch.

cWon ſeines Furſten Luſt. von Andachtsglut entzundet,
Preißt Schwarzburqs treuer Untetthan

Dießdeſt, das Schwarzburgs Zweig an Schwarzburgs Zweig verbindet,
Dem ſpatrn Glied der Nachwelt an.
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Und darf auch meine Pflicht von jeuer Pflicht durchdrungen

Bey dieſer Furſtlichen Verein
Vor tauſend freudige und aber tauſend Zungen

Jn meinem Amte Sprecher ſeyn;

S—o nimm, Durchlauchtigſt Paar, das Jnnre der Gemuther,
Hier leget Redlichkeit und Tru

Ein jauchzend: Lebe lang! zu Deinen FJuſſen nieder,
Und meine Ehrfurcht wunſcht dabey:

NAvrinz! erndte Luſt und Heyl, ſieh noch die Enkel ſcherzen,
Die ſo ethaben ſind, wie Du!

Prinzeßin! ſen begluckt, Dir ſeegnen alle Herzen
Von Wohlſehn tauſend Strome zu!

9Ja, Vorſicht, fahre fort, mit Seegen zu erfreuen,

Und ſeegne unſern Friederich,

Und jedes FurſtenReiß, das wunſcht die Zahl der Treuen,
Vor Herr und Land und auch vor ſich.
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